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Bezugspreis : Vierteljährlich 2 Mk. 65 Pfg ., im Reichsgebiet
2 Mk 95 Pfg . ohne Bestellgeld — EinrüSungSgebühr : Die
fechSgespaltene Petitzeile oder deren Raum 12 Pfg ., Reklame»

zeile 30 Pfg , dazu 20 «/« TeuerungSzuschlag
TageblattSchristleitung , Druck und Verlag von Adolf Dups , Durlach ,

Mittelstraße 6, Fernsprecher Nr 204 . — Anzeigen - Annahme
bis 10 Uhr vormittags , größere Anzeigen tags zuvor erbeten.

Für Aufnahme an bestimmten Tagen keine Garantie .
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Hagesneuigkeiten ,
Baden.

o Durlach , 10 . Juli . ( Bolkswehr .)
ES gibt eben immer noch Schweinefleisch,
wenn auch nicht hier bei den Metzgern , so
doch hinten herum durch Schwarzichlächterei ;
das bewies die Festnahme eines Mannes
heute früh am Bahnhof , der 35 Pfund frisch¬
geschlachtetes Schweinefleisch nach Karlsruhe
verbringen wollte und dasselbe von den
großen Unbekannten gekauft hatte .

H Karlsruhe , 9 Juli . Der Beginn
des Wintersemesters 1919/20 an der Techn
Hochschule ist auf den 22 . September , der
Beginn des Vorlefurigsbetriebs auf den 1 .
Oktober festgesetzt . Die Frist zur Immatri¬
kulation endigt am 11 Oktober 1919 . Das
Semester schließt am 31 . Januar 1920

G Heidelberg , 9 Juli . Im Bahnhof
wurden zwei als „Därme " deklarierte Eisen¬
bahnwagen mit Fett , Speck und anderen
Lebensmitteln , die natürlich verschoben
werden sollten, beschlagnahmt .

-o» Mannheim , 10 . Juli . Das „ N
Mannh Bolksblt " veröffentlicht eine Ueber-
ficht über die Ausgaben einer fünfköpfigen
Familie im Monat Juni ds . Js unter gleich¬
zeitiger Gegenüberstellung der Preise vom
Jahre 1914 . Hierbei ergibt sich , daß die
Steigerung der Preise gegenüber dem Jahr
1914 über 340 °/« beträgt . Dieser Prozent¬
satz würde noch ganz bedeutend steigen , wenn
man die Preise für Hamsterware einrechnen
würde , ohne die doch keine Familie mehr
auSkvmmt.

Weinheim , 10 . Juli . Von der Berg¬
straße wird berichtet , daß die JohanniS -
und Heidelbeerernte in vollem Gang ist .
Für Johannisbeeren werden 1 Mk. pro Pfd .
und für Heidelbeeren 2 50 Mk. für das Pfd
bezahlt . Aus dem Odenwald kommt die
Nachricht, daß dorr die Reife der Heidelbeeren
beginnt .

«Lu Ettlingen , 9 Juli . Dem „Mittelb .

Kurier " zufolge hat Kommerzienrat Dr .
Lorenz der Stadtgemeinde seine Gutswirt -
schaft mit großen Stallungen samt lebendem
und totem Inventar auf 5 Jahre unentgeltlich
angeboren

Dundenheim bei Lahr , 8 . Juli . Ein
französischer Wachtposten brachte einen
hiesigen Bürger , der mit Heuernte beschäftigt
war , vom Felde weg auf die Ortskomman¬
dantur nach Müllen . Dort mißhandelte
man ihn so , daß er blutete . Später wurde
er auf die Kommandantur nach Altenheim
transportiert , von einem Dolmetscher verhört
und als man keine Schuld an ihm fand ,
sollte der französische Posten ihn wieder über
die Grenze des besetzten Gebiets bringen . Unter¬
wegs raubte nun der edle Krieger
den Mann aus und stahl ihm einen
Geldbeutel mit 80 Mark u . a .

Emmendingen , 9 . Juli . Zu einem
folgenschweren Auftritt kam es in einer hies .
Wirtschaft beim Nachprüfen der Polizeistunde .
Ein in der Wirtschaft befindlicher 27jähriger
Werkführer ging dabei gegen den Schutzmann
Fettig tätlich vor . Als es dem Schutzmann
schließlich gelungen war , den Werkführer auf
die Polizeiwache zu verbringen , ergriff der
Arrestant einen Stuhl und schlug auf den
Schutzmann ein . Dieser sah sich genötigt von
seiner Waffe Gebrauch zu machen ; der Werk¬
führer wurde so schwer verletzt, daß er starb .

D Waldkirch . 10. Juli . Die hier zu¬
sammengestellte badische Edelweißbat¬
terie Medem ist am 23 Juni nach den
jetzt eingegangenen zuverlässigen Nachrichten
auf dem Vormarsch zwischen Wende und
Wolwa von esthnischen Banden überfallen
worden . Der Batterie gelang es zwar , sich
wieder durchzuschlagen , leider erlitten aber
dabei Leutnant Ande, Lt . Hillemann , Fähn¬
rich Ebers und 12 bis 13 Mann den Helden¬
tod . Lt . Schlageter war bereits vorher schwer
verwundet worden , lieber den jetzigen Aufent¬
halt der Abteilung liegen nähere Nachrichten
noch nicht vor .

ver Wie .
°°>

Original . Roman von Lola Stein .

Fortsetzung .;
„ Ich habe Jost gestern abend noch ge¬

schrieben, daß ich nun die Scheidung möchte,"
sagte Asta und ihre Stimme zitterte .

In den Augen des Mannes leuchtete es
auf . Auf so schnellen Sieg war er nicht vor¬
bereitet gewesen.

„ Ich danke Ihnen , Asta, " stammelte er .
Sie aber schürte ! te ernst das Haupt . „ Sie

fasten das Ganze falsch auf, , Alfred . Ich tat
es nicht für Sie , ich tat es für mich . Ihnen
kann ich heute nichts anderes sagen als ge¬
stern. Und so wird es immer bleiben .

"
„Nicht immer, " erwiderte er , „Asta , Sie

werden anders denken lernen mit der Zeit .
Ich habe Geduld , ich will um Sie werben
zäh und beharrlich . Denken Sie daran , daß
ich Ihr bester und treuester Freund bin und
erlauben Sie mir , in Ihrer Nähe zu bleiben "
Er sah sie bittend und voller Liebe an . Sie
aber dachte der Einsamkeit , die nun wieder
vor ihr lag und die sie so schwer ertrug . Und
sie reichte ihm schweigend und Gewährung
versprechend die Rechte

4- 4-
4-

In zitternder Erregung erbrach Jost
Wolfram Astas Brief . Und als er ihn ge¬
lesen , als er nun wußte , was er so lange
schon gefürchtet , daß er sie verlieren würde
aus seinem Leben, ganz und für immer , daß
es keine Möglichkeit für ihn gab , sie zu halten ,
da erfaßte ihn eine große Traurigkeit .

Er mußte ihren Willen achten und ehren
und erfüllen , ohne sie nach den Gründen zu
fragen » ohne von seinen eigenen Wünschen
zu sprechen.

Ihre Gründe lagen ja auch klar genug .
Alfred hatte mit ihr gesprochen und daß sie
ihm , Jost , darauf den Abschiedsbrief schrieb ,
bedeutete , daß sie Alfreds Werbung annehmen
wollte , daß sie ihn liebte

So hatte er recht gehandelt , als er dem
Freunde die Wahrheit gesagt . So war es
doch so gekommen, wie er es einst Asta war¬
nend prophezeit . Während sie als seine Frau
galt , war die Liebs zu einem anderen Manne
in ihr Dasein gekommen.

Und er ? Großer Gott , er liebte sie , ja ,
er liebte sie mit allen Kräften , die in ihm
waren . Und mußte dieser Liebe entsagen,
vielleicht nur darum , weil er sie zu spät er¬
kannt . Denn sein Gefühl sagte ihm . daß er
Asta hätte erringen können , wenn er früher
um sie geworben .

G Konstanz , 9 . Juli . Da nach dem
Friedensvertrag bekanntlich 50 Kilometer von
der neuen Grenze kein Standort der Re ich Ab¬
wehr gestattet ist , so soll , wie die „ Konst.
Nachr .

" hören , Konstanz außer einem Inf -
Bataillon noch 2 Pionier - Kompagnien be¬
kommen. Inwieweit unsere Feinde uns ge¬
statten , in der 50 Kilometergrenze Polizei¬
truppen zu halten , ist noch nicht entschieden.
Außer Konstanz wird auch Tauberbischofs¬
heim Standort der Reichswehr werden .

4P Konstanz , 9 . Juli . Bei dem im
Frühjahr ds . Js . unternommenen großen
Schmuggelverfuch bei Stromeyersdorf
sollten bekanntlich 150000 Mark in Wert¬
papieren und etwa 25000 Franken in Bank¬
noten nach der Schweiz durchgebracht werden .
Es ist jetzt festgestellt, daß diese Wertpapiere
einem „Direktor " Max Nordmann auch Mün¬
chen gehören , der unter Anklage gestellt ist,
und der behauptet , die Wertpapiere seien ihm
gestohlen worden . Dabei ist jedoch auffallend ,
daß Nordmann den Diebstahl nicht angezeigt
hat und daß Monate vergingen , bis man
überhaupt den Inhaber der Papiere feststellen
konnte. . -

— Güterversand nach dem besetzten ^
Gebiet . Die Liste der für das besetzte Ge¬
biet ohne besondere Einfuhrbewilligung zuge- /
lassenen Güter wurde wesentlich erweitert . ^
Bei den Güterabfertigungen können die Ber¬
kehrstreibenden nähere Auskunft erhalten .

Deutsches « eich.
« TB . Weimar , 9. Juli . I « der

heutige« Sitzung der Nationalver¬
sammlung wurde der Gesetzentwurf
- etr. die Ratifikation des Arie -
deusvertrages in alle» drei Le¬
sungen i« «ameutlicher Abstimmungmit 2V8 gegen IIS Stimmen
auaeuommeu .

* Berlin , 10 . Juli . Dem Beschluß der
Nationalversammlung folgend , hat laut „ Vor¬
wärts " der Reichspräsident gestern abend
8 Uhr die Ratifikation des Friedens -

Nun war es zu spät .
Nun war sie ihm für alle Zeiten verloren .
Eine Scheidung denn also Sie würde

dieselbe Komödie bedeuten , wie damals dis
Ehe . Nur daß diese ihm Segen gebracht und
ihm geholfen hatte , ein neues Leben zu be¬
ginnen , während die Trennung nur Leid für
ihn war .

Wieder las er Astas Brief . Sie wollt«
wohl auf schnellstem Wege ihre Freiheit habe».
DaS Einfachste und Bequemste war sicher ei»
fingierter Ehebruch Daß er in dem Prozeß
alle Schuld auf sich nahm , war ja selbstver¬
ständlich. und ein Ehebruch schien der schnellste
Weg , um auseinanderzukommen .

Jost beantwortete AstaS Brief . Ruhig
schrieb er ihr , voller Freundschaft und voller
Dankbarkeit . Er nannte ihr den geeignet er¬
scheinenden Rechtsanwalt , dem sie ihre In¬
teressen übertragen sollte , er sagte ihr , was
sie zu tun haben würde .

Er schrieb ihr mit blutendem Herzen , aber
seine Worte klangen nüchtern und sachlicĥ
und ohne jedes Gefühl .

So gingen die beiden Menschen anein¬
ander vorbei .

«> »
*

Sie sahen sich dann erst wieder am Tage ,da die Scheidung vollzogen wurde .



Vertrages vollzogen . Alsbald darauf
ist die entsprechende Urkunde durch Kurier
«bgesandt worden

* Berlin , 10 . Juli . Mit der Ratifi¬
kation ist der Friede noch nicht ent -
aültig abgeschlossen Erst müssen , wie
per „Vorwärts * ausführt , drei der gegnerischen
Großmächte ihrerseits die Ratifikation ebenfalls
vollzogen haben , bevor der Friedenszustand
auch formell eintritt . DaS mehrheitssozialistische
Lauptorgan sagt schließlich noch : Dieser Friede
ist kein Friede Kein Mensch in Deutschland
erkennt ihn als solchen an Jedermann lehnt
ihn als brutalen . Gewaltakt ab . An den Geg¬
nern liegt es nunmehr , ihn so abzuändern
and ihn so richtigzustellen, daß er in Deutsch¬
land auch als ein Frieden empfunden werden
kann . Nur dann wird es zu einem dauer¬
haften Frieden kommen können.

Berlin , 9 . Juli . Wie „Daily Mail "
« eldet , soll die Blockade gegen Deutschland
«« Samstag früh in vollem Umfange auf¬
gehoben werden

WTB Hamburg , 9 Juli . Heute fand
eine Versammlung der Ausständigen stath in
der rach längerer Verhandlung die Wieder¬
aufnahme der Arbeit am Donnerstag
früh beschlossen wurde .

Frankreich
WTB - Versailles , 9 . Juli . Die Liste

per au die Alliierten auSzuliefern -
ben Deutschen wird heute in einigen
Wättern vervollständigt . Man nennt darunter
auch noch den Herzog Albrecht von Württem
berg (Blutbad in Somme -Py , Riedermetzelung
in Namur ), Generaloberst von Kluck, der vor
seinem Heer Frauen und Kinder Hergetrieben
habe , General Liman von Sanders (Nieder -
metzelung in Armenien und Syrien ), General¬
major Spenger , der am 28 . August 1914 den
Armeebefehl erließ , daß von diesem Tage an
keine Gefangene mehr gemacht werden dürften .
General von Ostrowsky (Plünderung von
Deinze und Erschießung von 103 Zivilisten ),
General von Tesny (Erschießung von 111 Ein¬
wohnern von Arlon ), sowie die Gefangenen¬
lager kommandanten General Eutzen, Kassel
und Dvberitz, Leutnant Rüdiger - Ruhleben ,
Major Görtz - Magdeburg , Gebr . Niemeyer -
Holzminden und Klaustal .

Xiederlanpe .
Berlin , 9 . Juli , Aus Basel wird ge¬

meldet : Laut „ Matin " richteten sämtliche
Ententemächte an die holländische Regierung
bereits ein Gesuch auf Auslieferung des
Exkaisers . Die holländische Regierung ver¬
wahre sich zwar gegen die Verletzung dessen,
was sie als Asylrecht betrachtet , fühle sie aber
anderseits außerstande , dem Ersuchen
nicht zu entsprechen

Asta hatte Deutschland verlassen , nachdem
die Scheidung eingeleitet worden war , sie
hatte in der Schweiz gelebt . Zu den Sühne¬
terminen war sie nicht erschienen, in allen
Dingen hatte sie sich von ihrem Anwalt ver¬
treten lassen

Alfred Dorn hatte immer in ihrer Nähe
geweilt . Er hatte um sie geworben , zäh und
beharrlich , wie er eS ihr an jenem Wiuter -
tage in Oberhof gesagt . Asta hatte sich an
seine Nähe und an seine Art gewöhnt , sie
Lübte ihn nicht, sie würde ihn niemals lieben,
aber er gehörte jetzt zu ihrem Leben . Sie
Wichte, wre allein sie sein würde ohne ihn .

Und nun stand sie Jost wieder einmal
gegenüber . Ihrem Freunde , ihrem Kame¬
raden von einst , der nun ihr geschiedener
Mann war .

Die Förmlichkeiten waren erledigt , die
«Natten erhielten ihre Freiheit zurück , die Ehe
wurde für geschieden erklärt .

Asta verließ vor Jost das Gerichtsgebäude
Sie stand im Frühlindssonnenschein auf der
Straße , schlank und lieblich in ihrem Hellen
Sommerkostüm . Die großen Augen sehn¬
süchtig und voller Traurigkeit .

Da trat Jost , der hinter ihr die Treppe
herabgekommen war , an ihre Seite .

„ Run laß mich dir noch einmal danken
für alles . Asta," sagte er warm .

WTB - Haag , 9 Juli . Wie das Nieder¬
ländische Korr -Büro erfährt , ist an maß¬
gebender niederländischer Stelle nichts
darüber bekannt , daß eine Note der Alli¬
ierten bezüglich der Auslieferung des
ehemaligen deutschen Kaisers an die
Niederlande gesandt worden ist

WTB Amsterdam , 9 . Juli . Den eng¬
lischen Blättern vom 7 . Juli zufolge, sagte
Bernard Shaw in einer Unterredung mit
dem Vertreter des „ Daily Chronicle "

, da Wil¬
helm von Hohenzollern jetzt ein gewöhnlicher
Bürger geworden sei. habe er das Recht, zu
zu leben, wo es ihm gefalle. Das Beispiel
Napoleons treffe für den früheren deutschen
Kaiser ja gar nicht zu, da Napoleon wegen
seiner Vorfahren , seiner kriegerischen Eignung
persönlich gefährlich gewesen sei Ein jeder,
der sich vor dem früheren deutschen Kaiser
fürchte, sollte in eine Jdiotenanstalt ge¬
steckt und auf Wahnvorstellungen hin
behandelt werden Niemand habe das
geringste Recht, sich in die Angelegenheiten
dieses Herrn zu mischen Es sei die Pflicht
der holländischen Königin , sem Asylrecht sicher
zu stellen.

Amerika .
WTB . Rew - Aork , 9 . Juli Präsident

Wilson ist gelandet und wurde von einer
großen Menschenmenge lebhaft begrüßt . Ec
fuhr nach der Carnegie - Hall , wo er eine Rede
hielt und darüber sprach, was die Nationen
von Amerika erwarteten , welches diesen Er¬
wartungen gerecht werden müßte . Präsident
Wilson erklärte , der wirkliche Friede habe erst
begonnen , als der Friede unterzeichnet wurde .

Schwurgericht .
88 Karlsruhe , 9 . Juli . Der 4 Fall ,

der vor dem Schwurgericht verhandelt wurde ,
betraf die Anklagesache gegen den Goldarbeiter
Gottlob August Gössele aus Eutingen
Göffele wohnte in Pforzheim und ging dort
in eine Goldfabrik bis er in den Krieg mußte
Schon vor dieser Zeit nahm es seine Frau
mit der ehelichen Treue nicht genau , betrog
ihren gutmütigen und strebsamen Gatten und
ließ ihre Haushaltung verkommen . Während
der Mann im Felde war , besserte sich ihr
Lebenswandel selbstverständlich nicht Das
Geld , das ihr ihr Mann aus dem Felde
schockte, das ihr ihre Söhue von ihrem Arbeits¬
verdienste ablieferten , und das die Frau als
Kriegsunterstützung erhielt , brachte sie zum
Teil mit einem ihrer Galanen durch. Als
der Mann nach Hause kam , mußte er beim
Bezirksamte erfahren , daß die Frau die Miete
mit 420 Mk. noch schuldig war . Die Folge
solcher Vorkommnisse waren natürlich neue

Sie wehrte ab und ihre Augen umfaßten
seine geliebte Gestalt Er erschien ihr noch
ernster , noch reifer , als sie ihn in der Er¬
innerung getragen .

„Wie lange haben wir uns nicht gesehen ,
Asta? "

„ Ein halbes Jahr nicht, Jost "
„Du hast ein schönes Stück Welt gesehen

inzwischen , Asta. Was hast du nun für die
Zukunft für Pläne ? "

„ Ich will wieder ins Ausland "

„Hm . Alfred Dorn war immer in deiner
Begleitung , nicht wahr ? Ich irre wohl nicht,
Asta , wenn ich annehme , daß du deine Frei¬
heit zurückhaben wolltest , um dich mit ihm
fürs Leben zu verbinden ? "

Er hatte sich bezwungen und sehr ruhig
gesprochen , obgleich ihr Anblick ihn maßlos
erregte , ihr Verlust ihn unsinnig schmerzte.

Sie sah ihn groß an . So war es nicht
ganz , Jost Bor allen Dingen wollte ich die
Scheidung , um dir deine Freiheit zurück¬
zugeben "

„ Mir , Asta ? Ich hatte sie nicht verlangt .
"

„ Doch mir schien , du könntest sie ge¬
brauchen ."

„ Du sagst das so seltsam ! Willst du mir
nicht erklären . . . ?"

(Fortsetzung folgt .)

Zerwürfnisse zwischen den Eheleuten und
schließlich verließ die Frau Gössele ihren Maun ,
der sie nun auch zur Einleitung des Scheidungs¬
verfahrens zu einem Sühuetermin laden ließ.
Als die Frau aus der ehelichen Wohnung
schied, nahm sie dem Manne dis Uhr fort ,
wahrscheinlich um sie in daS Pfandhaus zu
bringen , wohin sie schon früher Gegenstände,
die den Söhnen gehörten , getan hatte . Am
15 April abends begegnete Göffele auf der
Enzstraße in Pforzheim seiner Frau und stellte
sie wegen der Uhr zur Rede . Sie gab ihm
keine Antwort und entwich ihm , kam aber auf
der Turnstraße zu Fall . Darauf stach ihr
Göffele zwei Stiche in daS Genick , deren einer
die Halsschlagader verletzte und den sofortigen
Tod der Frau zur Folge hatte . Ja der
heutigen Verhandlung , zu der 33 Zeugen
geladen waren , wurde dem Ehemann von
mehreren Arbeitgebern und von Bekannten
das beste Zeugnis ausgestellt . Seine Ehefrau
wurde jedoch in wenig günstigem Lichte ge¬
schildert. Den Geschworenen wurden zwei
Schuldfragen vorgelegt , eine Frage nach Tot¬
schlag und eine Frage nach Körperverletzung
mit Todesfolge , ferner mehrere Fragen nach
mildernden Umständen Die Geschworenen
bejahten die Frage nach Körperverletzung mit
Todesfolge und bewilligten mildernde Umstände .
Das Gericht verurteilte demgemäß Göffele zu
6 Monaten Gefängnis , abzüglich 12 Wochen
Untersuchungshaft . Ec kam sofort auf freien
Fuß

Gingesandt .
Durlach , 9 . Juli Wo muß sich der

Eigentümer eines Grundstückes hinweuden ,
wenn er dasselbe an die Elektr . Stro m-
leitung angeschloffen haben möchte? S .

Dur lach , 9 Juli . Der Kommunalver¬
band annonciert Auslandsseife 500 Gramm
zu 9,50 Mark , und möchte Schreiber dieses
den Segen unserer Zwangswirtschaft beleuchten.
Beste Schweizer 72V ° ige weiße Kernseife
könnte die Stadt haben , so viel sie wollte , in
Riegeln bezogen (wenn die ReichSfettsteüe in
Berlin nicht wäre ) das Kilo Franken 3,8V
und in gelb 3,60 . Der Bezug in Riegeln hat
den Vorteil , daß der Zoll nur 10 anstatt 30
Mark für 100 Kilo beträgt . Auf diesen Preis
kann bei Waggonbezug , der nur in Frage
kommen kann, noch em Rabatt bewilligt wer¬
den , der die Fracht - und Zollspesen reichlich
aufwiegen würde . Es würde also kosten prima
weiße 72 °/« ige Kernseife das Kilo Mk 9.50,
prima gelbe 72 °/» ige Kernseife das Kilo
Mk. 9,—, also gerade die Hälfte des von
dem Kommunaloerband gemachten Preises .
Diese Preise verstehen sich zu dem Kurse von
250 umgerechnet und würde die Ware bei
Kursschwankungen natürlich entsprechend teurer
werden . Seifen in Stücken bezogen würden
um die Zolldifferenz höher zu stehen kommen,
also das Kilo etwa 20 Pfennig . Das wäre
der freie Handel zu liefern nn Stande , und
möchte ich wissen , ob durch unsere Organi¬
sation nicht der Schleichhandel groß gezogen
wird und dadurch viel mehr Geld ins Aus¬
land geht , wie es durch eine geregelte Ein¬
fuhr der Fall sein würde Im Interesse der
Hygiene wäre es wohl angebracht , daß in
jeder Stadt ein gewisses Quantum Seife ein¬
geführt würde Durch Preislisten und Muster
kann Schreiber die Wahrheit seiner Angaben
beweisen Manche durch den Krieg ruinierte
Existenz könnte durch des freien Handel wieder
aufgerichtet werden , aber unsere Zwangswirt¬
schaft hindert daran . M.

Liebe Naturfreunde !
Besten Dank für den schönen und genuß¬

reichen Sonntag , den Sie uns bereitet haben
Die Kinder konnten nicht genug erzählen , was
sie an diesem Tage alles Schöne erlebt haben,
und freuen sich auf einen solchen zweiten Aus¬
flug Also den Naturfreunden nochmals besten
Dank !

Ein Fräulein von den Ausflügler «.



Amtliche Bekanntmachungen .

Bekanntmachung .
In der heutigen Sitzung des Bczirksrats wurde

gemäß 8 1 der Verordnung vom 20. August 1864 ,
die
der
teilt» . „ „
zur Mitwirkung bei der Handhabung der Landes¬
polizei und der der Aufsicht über die Ortspolizei
gewiesen , wie folgt :

1. Dem Herrn Bezirksrat Rehe in Ane der
» . Distrikt mit den Gemeinden Aue und
Wolfartsweier .

2. Dem Herrn Bezirksrat Horst in Durlach
der »i . Distrikt mit der Stadt DurlachNord,
Trennungsbein ist die Hauptstraße und Gröt -
zingerstraße.

3. Dem Herrn Bezirksrat Boit in Durlach
der m Distrikt mit der Stadt Durlach Süd .

4. Dem Herru Bezirksrat Ochs in Durlach
der iv . Distrikt mit den Gemeinden Auer¬
bach, Langensteinbach und Spielberg.

5 Dem Herr » Bezirksrat Jäck in Grötzingen
der v . Distrikt mit den Gemeinden Gröt -
ziugen und Berghaufeu.

6. Dem Herrn Bezirksrat Hotel aus dem
Batzenhof der » « - Distrikt mit den Ge¬
meinden Hohenwettersbach, Grünwettersbach.
Palmbach und Stupferich.

7 . Dem Herrn Bezirksrat Vorderer in Küh¬
lingen der v » i . Distrikt mit der Gemeinde
Jöhlingen .

8 . Dem Herrn Bezirksrat Dr . Krieger in
Königsbach der sin Distrikt mit den Ge¬
meinden Kvnigsbach , Singen und Wilfer¬
dingen.

9 Dem Herrn Bezirksrat Wenz in Söl¬
lingen der « v . Distrikt mit den Gemeinden
Söllingen , Kleinstcinbach , Untermutschelbach
und Wöschbach.

10 Dem Herrn Bezirksrat Jäger in Wein¬
garten der v Distrikt mit der Gemeinde
Weingarten Unterdorf, Trennungsbein ist die
Landstraße Dnrlach-Bruchsal.

11 . Dem Herr « Bezirksrat Frank in Wein¬
garten der vi Distrikt mit der Gemeinde
Weingarten Oberdorf. !

Dur lach , den 2. Juli 1919.
_ BavisArs Ber rtsamt ._

Bekanntmachung .
Dem Viehhändler Christian Friedrich Brä ri¬

tt ingin Singen wird gemäß 8 1 der Verordnung
des Ministeriums des Innern vom 37 . Februar
1S16, Bersvrgungsregelung mit Fleisch betreffend .
Pie Genehmigung zum gewerbsmäßigen Handel mit
Schweinen erteilt

Dur lach , den 25 . Juni 1919 .
_ Ba disches Be zirksam t . _

AeKanntmachuNg .
Zur

"
Verhütung von Feld - und Obstdiebstählen

Wird hiermit auf Grund des 8 145 Ziffer 3 P .St .
G .B während der Zeit von 10 Uür abends bis
4 Uhr morgens das Begehen der Feldwege und der
Aufenthalt nn freien Feld bis auf weiteres verboten.

Grundstücksbesitzer und solche Personen , die aus
besonderen Gründen sich innerhalb der Sperrzeit
auf ihren Grundstücken aufhalten wollen , erhalten
aus Antrag einen polizeilichen Ausweis , der im
Geschäftszimmer des Polizeikommiffärs ausge¬
stellt wird.

Zuwiderhandlungen werden bestraft.
Durlach , den 8. Juli 1919.

_ Das Bürgermeisteramt . _
Die Berichtigung der noch ausstrhcnden

Almendaustage
wird hiermit in Erinnerung gebracht .

Dieselbe beträgt einschl. Steuerersatz
für die Lose Klaffe > je . . . 36 -6 25
. „ - . I ! . . . . 4 , 63 -

Durlach , den 7 . Juli 1919.
_ Stadtkasse .

HerjMW mir Heemodlt belr.
Um die städt. Bevölkerung ausreichend mit

Beerenobst zu versorgen und einer dem hiesigen
Bedarf nicht Rechnung tragenden Ausfuhr von
Beerenobstentgegenzutrcten, sehen wir uns genötigt,für den Verkehr mit Beerenobst nach auswärts
folge

Ausfuhrbescheinigung davc
daß der Äusführende sich

davon abhängig zu machen,
, vernichtet , einen ange¬

messenen Teil der ihm zur Verfügung stehenden
Beereuobstmenge entweder selbst auf dem hiesigen
Wochenmarkt zu verkaufen oder den hiesigen Händ¬
lern bezw. der Marktauffichtsstelle zum Verkauf zu
überlasten.

4. Die städt. Polizei »md die Bolkswehr find an¬
gewiesen , darüber zu wachen , daß ohne die nach
Ziffer 1 erforderliche Ausfuhrbescheinigung kein
Beerenobst aus hiesiger Stadt ausgeführt wird.

Durlach , den 8 . Juli 1919.
_ Kommunalverband Durlach - Stadt ._

Städtischer Derkarrk.
Ausgabe von

Reis
pro Kopf der Bevölkerung 200 Gramm . Preis für
200 Gramm 89 Pfa .

Verkauf durch die hiesigen Geschäfte nach den
Kundenlisten.

Ausgabe der Bezugsscheine am Samstag vor¬
mittag in der Friedrichfchule 2 . Stock von 8—10
Uhr an die Geschäftsinhaber mit den Buchstaben
L—L und von 19—12 Uhr an diejenigen von l-— r.

Im Verkauf find erhältlich :
L>« t ; und Lorfniull

Das Salz können die Geschäfte zum Kleinver-
kauf erhalten.

Durlach , den 10. Juli 1M9.
_ Kommunalverband Dnrlach - Ltadr._

Uferdcsteisch Werkanf.
Am Freitag , de« 1k . dsl^

Mts . erfolgt die
AiMab ? von Pferdefleisch und zwar :

Bei Pferdemetzger A . Enghofer , Amalien -
straßc 23 , vormittags von 7— 10 Uhr , an die Fa¬
milien mit den Ausweisnummern

von 1551 bis einschl. 1706
von 2992 bis einschl. 2948 und
von 1 bis einschl. 119 .

Auf den Kopf der Bezugsberechtigten kommen
WO Gramm Fleisch oder Wurst zur Ausgabe.' ur Empfangnahme find dem Metzger die Aus-

8a8i)Aic !schH !j
'
cher NjirksvereiirMlach

als Usrort de» Kstuzganvsrdarides.
Bekanntmachung

Wir veranstalten am Samstag , den 12 . Juli
ds . Js . » vormittags 10 Uhr , im Hofe des Gast¬
hauses zur Blume in Durlach eine Ver¬
steigerung von mehreren

Zuchtsarren und trächtigen
Kalbinnen .

welche unsere Kommission im badischen Oberlandc
angekauft hat .

Der Steigerungspreis ist bar zu bezahlen
Gemeinden und Landwirte , welche stch an der

Versteigerungbeteiligenwollen, werden aufgefordert.
stch am Samstag zwischen 9 und 10 Uhr unter
Vorlage einer bürgermeisteramtlichenBescheinigung ,
daß das betr . Tier im eigenen Betriebe benötige
wird , bei uns im Gasthaus zur Blume zu melde».

Durlach , den 10. Juli 1919.
Der Porsttzende :
Eduard Mertön .

Weise zwecks Lostrennung der Marke
urlach , den 10. Juli 1919.

Kommunal verband Durlach - Stadt .

» M «
_ sowie
LLrA -ktzrLda »

für schwächliche schlechtsrestende Schweine empfiehlt
Wks -RMlie Äug. Wer NiiMolrm.

ZMIIW NWMlllll!
Freitag . 11 . Juli morgens 9 Uhr beginnend ,

im vause Kelterstraße 14
1 Sofa , 1 Chaiselongue , 3 Schränke , 2 Wasch¬
tische . 1 Schreibtisch . 1 Nähtisch che« , 1 Näh¬
maschine , 3 kompl . Betten , Spiegel , Bilder .
Lampen » 2 Kochherde . 2 Gasherde . Bade »
Einrichtung , 1 Uüchenschrank . 2 Küchentische,
Küchengeräte sowie allerhand sonstiger Hausrat .

I . A : H. Mäule .

Eikkkischl Mt u .
ßlsstiilliGkl!

Telephon » und Ulingekan »
lagen , Gleich » « nd Dreh «
strs «, » Motoren » Veleich «
tnng » ASrp «r,el « kt».1toch-
nnd Heizapparat « , Vögel »
eisen , Metallbraht « nd '

tvatt » Lampe « jeder Spannung und Kerzen-
^stärke , sowie sämtliche Vesarfvartikel .

Edm. Müller . Elektkoiecha . 8e>W'
Durlach , Msltkeftraße 28 u . Schloßstrake -

Vsnlsk
Konksklionrl - ffsus

, Tsrkrnks
Vi'deimetrLü »« 31 , 1 7r

tik. 73 .— Ln
Svonnse -Malst

Rk. I2S.— »n
Ssiäsn - köolis

« k. SS — LN
V » is»s Llaesa

ii ! 1Z .SS LN
Limlsr - Llsläsr

»K. lZ .— LI,

Ich ;ahle
s gute Preise für getragene

erren - n. Damenklewer,
, !chuhe u. Stiefel , Leib-
u. Bettwäsche , Gardinen ,
Schmucksachen, sowie auch
altes Möbel. Postkarte
erbeten An - «nd Ber -
raufSgefckäftS .Stiebel .
Durlach , Hauptstraße 8.

Ein gebrauchter, gilt
erhaltener

SchWrschMdsliick
zu kaufen gesucht. Ange¬
bote unter Rr . 764 an den
Verlag d . Bl .

SMkiS - litt
MWMMiW

find zu haben
A . Forschner

Samenha ndlg . , Tel . 417.

MMerrschiuge
zu verkaufen
_ Lindenstraße 24.

Mehrere Danse «d

Dickrüberr
Kuhrüben u .

Bodenkohlrabe«
hat abzugebe »

SöMHöMwk ft

L lllii
Schmierseife.Pasta "

.sand-
und markenfreies Wasch¬
pulver ist fortwährend zu
haben bei

Bruno Weymer ,
Pstnzstraße 44, H . , 2 . St . l.

ende
Anordnungen

zu erlaffen :
1. Dre Ausfuhr von Beerenobst jeder Art aus

der Stadt Durlach ist nur denjenigen Personen
gestattet, die im Besitz einer von der hiesigen Markt -

chtsstrlle ausgestellten Ausfuhrbescheinigung
Dies gilt auch für auswärtiac Händler, die

i hiesigen Produzenten Beerenobst aufkanfen .
2. Die Ausfuhrbescheinigung wird jeweils für

die Dauer einer Kalenderwoche kostenlos ausgestellt.
Anträge auf Ausstellung der Ausfuhrbescheinigung
werden im Geschäftszimmer des Polizeikommiffärs
entgegengenommen .

3 . Die Marktauffichtsstelle ist , soweit dies zur« eckung des Beerenobstbedarfs der hiesigen Bevöl¬
kerung erforderlich ist, berechtigt , die Erteilung einer

Unterricht in Schönschreiben
Rundschrift , Rechtschreiben

Gedächtnislehre :
für Damen und Herrn in Tages- und Abendkursen ,

MackMfe
für Schüler und Schülerinnen in allen Elementarfächern,

sowie in Franz , und Latein.
Otto n . Beatrice Autenrieth. Grötzmqerstr . 2 l in.

» 390 (ft'sed3st««tk!Iec!. Zgrsntî äopbt Llsrlc 309 090.
^ LitnLsI - NVkl ^ .donVvrnsVrsLnsIrllnkds tili jeclvt-MLnn
» Lsrlsrüde , krjeSriedsplstr 2 . ? elsplk . 4S5 .

SllWWz
1—2 Ster zu kaufen !

i gesucht. Angedore an
Metzler , Haupstr 4. j

ZIISSWWIW
1 Drehbank für Holz¬
drechsler und Schreincr-
handwerkzeug .

'
Angebote

unrer Nr 765 au d . Verl.
Gergenkauen

zu verkaufen , erfrage»
im VerlagDieser Bloires .
! P . bl Ä iim jel
sowie ein Tranerhur z«
vcrkaufeu

Stüber , Moltkrstr . 24.
Drei Liegen

zu verkaufen
Stupferich , Hans Nr . 27.



LkALüsieruiig bLäeulet Kememsodattsarbkü ! vis beste» VorbZIäer 8o/.mli8i6iL6 ! ^ ut-
smä üre KellvssLUsedatte» . In äiessn ^ irä äis beste Lraü ües Volkes — äle

Naukkraü — plLirmL88i§ Konzentriert gsgk» äiö kroütmrtsLbatt , als äer
0»e!!e a!Ler L-eiäsu , aUe» Neiäes u»ä alte» Nasses äer Völker, als 6io

doäeutenästo Krsaeiio dos Krieges niit all seinen Kelireeken .

WEM »es « - «.
KMWW « « .
Freitag abend 8 Uhr findet im Gasthaus

zur Blume

Versammlung
statt . Tarifverhandlungeu betreffend .

Vollzähliges Erscheinen erwartet
Arbeitsgemeinschaft der

Angestelltenverbände .
Zeiitrumsverelu Durlach

Ihre Varmridlaag dsebrsa
sied imrarsigsa

Oskar 8ebreek
ärWkla Zedreok

xsv lVsIäner

Varlsvd . üs« iO InU ISIS

Am Sonntag , den 13. d,Mts . findet bei günstigerWit¬
terung zur Besichtigung der
Gemüsckulturen auf den Hos-
gütern Lamprechtshof, Batzen-
Hof und Hohenwettersbach ein

kl rr « s ? « y
statt , wozu die Mitglieder nebst

Familienangehörigen mit der Bitte um zahlreiche
Beteiligung eingeladen werden.

Der Vorstand .

Freitag , den 11. Juli , abends 8 Uhr , Zu¬
sammenkunft im Gasthof zum Kaiserhof zu einem
Vortrag über „Die christliche Arbeiterschaft und
Deutschlands Zukunft" . Der Borstand .

Heschäftscr Weiterung
UM -

'

WWWk
"

'

. SklMWW «
Einladung .

und Gmpsehlung
Meiner werten Kundschaft empfehle ich

für die diesjährige Ernte meine neu ein¬
gerichtete

Durch vollständige Neueinrichtungmit modernsten
elektrischen Apparaten (von der Gassperre völlig. . ' lzeitliche

HelmüHle
unabhängig ) dringe meinen neuzeitlichen

- MM -
Freitag abend 8 Uhr hält im Saale Rest.

„Kaiserhof " Herr Landtagsabgeordneter Karl
Gcngler aus Stuttgart einen Vortrag über die
Christlich -Nationale Arbeiterschaft ««- Deutsch¬lands Zukunft .

Indem der Vortrag den Zeitverhäktnissen ent¬
spricht , erwarten wir von unseren Kollegen und
Kolleginnen einen zahlreichen Besuch desselben .

Die ^ Ortsverwaltung .

in empfehlende Erinnerung .
Kopfwäschen mit reiner Teer - u . Kamillen¬

seife zu jeder Tageszeit . — Frisieren in und
nutzer dem Hause . — Aufmerksamste Bedienung .

Hochachtungsvoll

Damen- und Herrenfriseur
Sauptstrahc 77 — Durlach — Haupt stratze 77.

mit Kraftbetrieb u . hydraulischer Presse .
Reelle Bedienung wird zugesichert.

Hochachtungsvoll
Karl Ungercr , Berghausen ^M - Hauptstratze 37 . - W

^ . - — ^

Bin von heute ab an das Telephonnetz unter

DM
' M 301

angeschlosien.

Maschinenöl und Zettwaren
Pfinzstratze 44, Hinterh., 3. St . l.

Kalh . Arbeiter -
Verein Durlach.

MME - Ma lillW - Möris
Lk « 1, » NL » n » IS r » Il . 44 240

Empfehle für erste Klasse noch einige .
V. v»

L S 2 S IO SO 21 — 42
WrrcnlmSlniig Lsrl Ssss . MsM . hWUtzr kl)

Los
pro Klaff:

Ei « ! .>Sn » g
Freitag abend 8 Uhr im

Saale Rest. Kayerhof
hält Herr Landtagsabge-
vrdncter Karl Gengler
aus Stuttgart einen zeit¬
gemäßen

Vortrag
Thema : „Christlichnatio¬
nale Arbeiterschaft und
Deutschlands Zukunft."

Es ist Ehrensache sämt¬
licher Mitglieder , zahl¬
reich zu erscheinen .

Der Vorstand.

Sch. MesS - «ns

für Einfriedigungen. Hühnerhvfe , Hasen¬
ställe usw .

Aufstellung kompletter Ein¬
friedigungen samt Mln . Merr u . Tm«

Siebe Mr Art ^
für LandwLandwirtschaft . Küche , Gewerbe und In¬

dustrie
Sani!' 08i> MlOMlMsr

— Rcparatnren billigst . ———

Llvtsr . LLri « s « r
5i « l» » ns Drohislechterei

" GrötztNKen . . . "

W ^MAiiLrvttcilk
Turlach .

Morgen Freitag abend
8UhrwichtigeBesprechung
ini' „Kaiserhof .

"
Beide Vereine dringend

dazu eingeladeu.
,_ Fettig .

Dnriach

. s- fit

btlvelbe - miiHLlliüverktt-
Lerem MM . K L
Am Freitag , den 11.
uli , abends V«9 Uhr,ndet im „Pflug " eine
M 'fWlSttst ' lllNlintg

statt , wozu wir unsere
werten Mitglieder hier¬
mit freundlichst einladen.
_ Der Vorstand.

Perm ZiiiM .
Kommenden Freitag,

den 11 . ds Mts . , abends
8 Uhr , findet im „Bad.

HrmMijkljti ms.

Sonntag , den 13 . d . M .
Gauturntag

in Pforzheim .
Abfahrt 8 >» Uhr vor¬

mittags . ,
Freitag abend '/>9 Uhr

welche stundenweise Haus '
arbeit bei Wöchnerinnen
und Kranken besorgt .

Borzustellen Freitag
nachm . 4 Uhr im Roten
Kreuz -Büro (Gasthaus
zur Blunie).
Stadt . Fürsorge und

_ Kraueuverein . _

Los"

MMmkrsaroiMsi
statt .

Wegen wichtiger Tages¬
ordnung bittet um zahl¬
reiches Erscheinen .

Der stellv. Vorsitzende:
Gärtner .

! Achtung!

in Rest . Stadt Durlach. !
Der Spielwart . i

Lio
SLadL

empfehlenswertes
Nähruiittel für
Magenkranke

Adleeie - Trogerie
st. ffstsr stsokl .

AovatsLra»
od. Mädchen für vor¬
mittags 2 —3 Stun¬
den bei guter Bezah-

8 lung gesucht.
^ Zu erfr . im Verlag.

Laufmädchen
einige Stunden des

ges in kleine Familie

von Herren - u . Knabeu -
kleidern oder Umändern
und Aufbügeln sämtlicher
Herrcngarderoben.
M . Seiler , Weiherst .19 >1. l.

Daselbst ist eine neue
Militär - Bluse zu verk.

M
NkiiNtzSiz

Prima Wagcnfetr ,
Lcdcrsett ,
i? ? inhcreme ,
Prima Bodenöl ,

3 gute
"

/ „
zu verkaufen bei

Horch , Kasernenwärter
(Schloßkaserne ).

Anzusehen abends 6—9
Uhr , morgens V-6—7 Uhr
neue Kaserne .

hat abzugebcn
Storch , Weingartcrstr . 16.
Eine Bettstelle

mit Rost , sowie ein
Grammophon mit 10- -Z -
Einwurf und 30 Doppel -
Vlattenznverkaufen. Näh.
Wirtschaft z . Tannhäuser.

ZMUS
.

wird für einige Stunden
nachmittags gesucht

Schulerstraße 4 »
(Eckladen).

(3 Pers .) gesucht . Per
sönliche Vorstellung bis
einschließl . Samstag . Zu
erfragen beider Exped .

In schöner Lage eine
3 ^jlittllvrnouüu»^

Eine Frau
für Feldarbeit gesucht

Pfinzstraße 92.
l Paar KM velrenitttskl
Nr . 39 zu verkaufen
Kleiber , Gritznerstr. 2 , p .
AllMcZaWnhMchuüe
Gr . 37 , frisch besohlt , gut
erhalten, zu verkaufen
_ Hiß, Weiherstr. 191V.

Ein Paar gute weiße
Damenhalbschuhe Nr . 40
zu verkaufen . Näheres

Herrenstraße 5, 2 . St .

mit Mansarde und Zube¬
hör gegen eine 3-Zimmer-
wohnung mit Bad zu tau¬
schen gesucht. Turmberg¬
gegend bevorzugt. Gefl.
Angebote unter Nr 762
an den Verlag d . Bl .
Möbl . Zimmer
womöglichst mit Kaffee,
sofort gesucht. Angebote
unt . Nr . 763 an den Verl.
5 neue Stühle

wegen Platzmangel billig
zu verkaufen . Dieselben
werden auch einzeln ab¬
gegeben . Zu erfragen

Waldstraße 38, Part .
Ein noch I » « » für

neuer jung .
Mädchen billig zu verk.

llerstr.

! Pl-ar veihe TlMllilieikl
Gr . 39, sehr gut erhalt .,
zu verkaufen

Werderstr. 14 , 2 . St . r.

Zu verkaufen
1 Zimmertisch, Buchen¬
holz poliert , 1 Nähtisch¬
chen , Buchenholz poliert,
und 1 großer Wandspiegel
mit Goldrahmen.

Weingartcrstr . 16 '.

WHMkN -'Wttl !-
ift zu verkaufen für 200
Mark . Näh . Schwaneu¬
straße 10 L bei Grimm

Extrastarkc

MUMM
von 1—8 Ztr . Tragkraft»
Handarbctt (keineFabrck-
ware) verkauft zu herab -
gesetzten Preisen . Cr -
satzräder stets vorrätig-
Josef Bcgcro , Spezial¬

geschäft, Brette « .

DiejenigePerson , welch«
estern morgen meine »
äsen (Holländer) blaw-

j weiß mitgenommen hat,wird ersucht , denselben
! wieder zurück zu bringe»,da Täter erkannt, andern¬
falls gerichtlich belangt
wird . L . Dietrich , Ba¬
derstraße 5.

Diejenige Per¬
son, die am Frei¬

tag , den 27 . Juni in der
kath . Kirche in der Hinteren
Bank den Schirm mit¬
genommen hat , wird er¬
sucht, denselben im Verlag
ds . Bl . abzugeben , da betr.
Person ermittelt ist.
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